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VEREINSCHRONIK 
 

Vor 100 Jahren wurde der Musikverein Niederweningen gegründet. Ein komplettes Jahrhundert ist in 
die Lande gegangen, hat dabei nachhaltige Spuren hinterlassen, - gute, schlechte und solche, die 
niemanden interessieren. Einiges ist besser geworden, manches eher schlechter. Neues ist 
dazugekommen, Altes leider oder zum Glück verschwunden... Den Musikverein Niederweningen gibt 
es nach wie vor, in stolzer Grösse und jugendlicher Frische. 

Ein Musikverein lebt von Tönen, von schönen, ausgewogenen und harmonischen Tönen und 
Melodien. Und dennoch lassen sich nicht einmal bei einem Musikverein Misstöne und 
disharmonisches Gescherbel vermeiden. Nicht immer hat alles gestimmt und ab und zu lag die 
Missstimmung auch nicht an den Instrumenten, wie man in den Aufzeichnungen zwischen den Zeilen 
herauslesen kann. Nun, was soll’s. 

Offensichtlich haben die harmonischen Töne und die fehlerlosen Tonleitern oder Tonsprünge klar 
überwiegt, sonst hätte der Verein sicher nicht das erste Jahrhundert vollbracht, mit der festen Absicht, 
das zweite voller Elan und zuversichtlicher Vorfreude in jeder Beziehung harmonisch in Angriff zu 
nehmen. 

Beim Schmökern in den vereinsgeschichtlichen Aufzeichnungen bin ich auf manch Heiteres, 
Besinnliches, Hintergründiges, Spannendes gestossen. Nachfolgend geht es nicht um einen 
lückenlosen Bericht, sondern um eine Art Rosinenpickerei. Picken auch Sie ein bisschen und 
amüsieren Sie sich dabei. Vielleicht ist es Ihnen ja sogar möglich, das eine oder andere mit 
persönlichen Gedanken oder Erinnerungen auszuschmücken.  

 

1909: Neun wackere Männer gründeten den Musikverein Niederweningen. Auf den ersten 
Vereinsfotos sind ernste, fast finstere Gesichter zu sehen. Alle trugen Hüte, die meisten 
markante Schnäuze. Gab es rund um die Blasmusik so wenig zu lachen? 

1913 -
1918: 

Genau weiss man es nicht. Erst einige Jahre später wurden ein Protokollbuch und 
Statuten eingeführt. Es ist anzunehmen, dass die Gründer sicher auch aktive Mitglieder 
des Schiessvereins waren und deshalb versteht es sich von selbst, dass sie vorwiegend 
bei Schützenfesten zum Tanz aufspielten. Die Kriegsjahre und die damit verbundene 
Grenzbesetzung brachten das Vereinsleben beinahe zum Stillstand. 

1919 -
1922: 

An die Anschaffung einer Grossen Trommel hatte jedes Vereinsmitglied einen Fünfliber 
beizusteuern. Wenn man dies für heute aufrechnet, wäre es ein sehr ansehnlicher Beitrag. 
Ein Materialkasten kostete 50 Fr.; auch hier musste die Hälfte von den Mitgliedern berappt 
werden. Dagegen ist die Gage von 100 Fr., die man 1921 für die musikalische Begleitung 
der Schulhausweinweihung in Bachs erhielt, schon fast profimässig! Vielleicht steht 
deshalb ein Jahr später bei der Anschaffung einer Kleinen Trommel nichts mehr von 
einem Mitgliederbeitrag. 

1923: Zitat, nicht weil es für die Vereinsgeschichte so wichtig ist, sondern zum Schmunzeln: „ 
Matter Fritz siegt beim Eierleset und holte Ernst Bucher mit dem Velo auf der Strecke ab.“ 

1925: Die erste Uniform wurde zu einem Stückpreis von 135 Fr. angeschafft; die Gemeinde 
leistete einen einmaligen Beitrag von 800 Fr. Im gleichen Jahr wurde somit 
standesgemäss das Kantonale Musikfest in Altstetten besucht. Auch darüber hinaus 
waren die Musikanten vielseitig aktiv. Bei einem Gartenkonzert in Baden gab es 50 Fr. 
Gage und stündlich ein grosses Bier, um vier Uhr Servelat mit Brot. Zu berichten bleibt, 
dass beide Wege zu Fuss zurückgelegt wurden, obwohl die Promille damals sicher noch 
nicht so genau kontrolliert wurden. 

1927 - 
1929: 

Es wird eine vereinsinterne Krise erwähnt. Als Folge davon wurden alle Aktivitäten für ein 
Jahr eingestellt. Und kaum aus dem Jammertal, „feierte“ der 10jährige Verein sein kleines 
Jubiläum mit einem 2. Rang am Kantonalen Musikfest in Winterthur. 

1931: Nach der Durchführung des Unterländer Musiktages blieb ein Reingewinn von 1300 Fr. 
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Ab  
1932: 

Schon bald einmal wird von den ersten Vereinreisen erzählt. Sie waren immer Höhepunkte 
des musikalischen und kameradschaftlichen Vereinslebens. Alle  Destinationen 
aufzuführen, würde den Rahmen des Festführers sprengen und eher zu einem bunten, 
schweizerischen oder gar europäischen Geografie-Blumenstrauss ausarten. Deshalb eine 
Auswahl, die durchaus auch auf die Expansion des Vereins schliessen lässt: 1932 
Vierwaldstättersee, 1948 Berner Oberland und Engadin, 1967 Blumencorso Nizza, 1971 
Tessin, 1978 Saverne und Strassbourg, anlässlich des 150. Firmenjubiläums der Firma 
Kuhn SA... 

1936: Ein Subventionsgesuch um jährlich 200 Fr. wurde vom Gemeinderat abgelehnt, jedoch 
von der Gemeindeversammlung bewilligt! Es ist zu vermuten, dass der Musikverein an 
dieser Gemeindeversammlung sicher gut und zahlreich vertreten war! Ob der 
Vereinschronist die „sparsamen Gemeindeväter“ mit schadenfreudigem Lächeln erwähnt, 
entzieht sich meiner Kenntnis... 
Nachdem bis anhin lediglich Blechblasinstrumente zum Tönen gebracht worden waren, 
wurde jetzt der Klangkörper um Holzblasinstrumente bereichert. 

Ab  
1937: 

Mehrmals begleitete der Musikverein Niederweningen den Sechseläutenumzug; 
besonders beeindruckend 1939, verbunden mit der unvergesslichen Landi. 

1938: Zwei diametral verschiedene Ereignisse – in der Chronik unmittelbar beieinander 
aufgeführt, weil sich die Geschichte bekanntlich nicht um Logik bemüht – prägten dieses 
Vorkriegsjahr: Die Einweihung des unteren Niederweninger Bahnhofes und der Ausbruch 
der Maul-und Klauenseuche im Herbst. Der gesamte Viehbestand aus 16 Ställen musste 
notgeschlachtet werden. 

1940 - 
1943: 

Als Folge der Generalmobilmachung des 2.Weltkrieges wurde die Vereinstätigkeit 
zunächst eingestellt und anschliessend im Zusammenhang mit dem Aktivdienst reduziert 
fortgeführt. 

1945: Die Gründung der Knabenmusik – der Name ist zeitsymptomatisch – verdient spezielle 
Erwähnung; schon damals kümmerten sich die Aktiven um den (männlichen) Nachwuchs. 

Ab  
1950: 

Während vieler Jahre hat der Musikverein unzähligen betagten Jubilarinnen und Jubilaren 
zum runden Geburtstag ein musikalisches Ständchen dargebracht und  damit nicht nur die 
Blasmusik im Dorf populär gemacht, sondern auch für viel Freude und wertvolle 
Begegnungen gesorgt. 

1955: Nicht nur der Verein wurde stetig grösser. Auch die in der Chronik aufgeführten Beträge 
passten sich offensichtlich der Zeit an. So spendete der Fabrikherr Bucher-Guyer 
anlässlich seines 80.Geburtstages 10’000 Fr. für die Anschaffung neuer Uniformen. 

1966: Dieses musikalische Highlight möchte ich der Leserschaft nicht vorenthalten: 
Eidgenössisches Musikfest in Aarau, 2.Klasse, 1.Rang! Vortragsstück „Heitere Ouvertüre“ 
von Albert Benz. Nachträglich darf man bekanntlich auch noch gratulieren... 

Immer 
wieder: 

In den Protokollen sind ganz viele kleine und grosse Feste erwähnt, an denen es 
zweifellos fröhlich und beschwingt zu- und hergegangen sein dürfte. Stellvertretend seien 
hier aufgeführt: Abschiedsfest für den Dirigenten Hermann Schmid (1968), Gartenfest 
beim befreundeten Musikverein Lottstetten (1972), Kindergartenfest in Schleinikon (1972), 
Einweihungen verschiedenster Art, Bundesfeiern, musikalische Begrüssung  anderer 
Dorfvereine nach kantonalen oder eidgenössischen  Anlässen. 
Und immer wieder musste das Fahnentuch beim Abschied von Kameraden  aus traurigem 
Anlass gesenkt werden. Auch wenn es abgedroschen tönt, Freude und Trauer gehören 
zum Leben und eben auch zum Vereinsleben... 

1974: Jahrelang wurde im Zusammenhang mit dem Kantonalen Musikfest in Adliswill noch über 
die negative Expertenmeinung zum Selbstwahlstück       diskutiert. Auch im musikalischen 
Bereich sind Experten- resp. Schiedsrichterentscheide eben nicht immer leicht 
nachzuvollziehen. Übrigens wurde im gleichen Jahr das gleiche Stück von den Experten 
am Musiktag in Schneisingen als sehr gut taxiert! 
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1977: Unterländer Musiktag in Niederweningen, verbunden mit der Neuinstru-   mentierung des 
Vereins. 

1980: Renovation Schlag auf Schlag! Vereinsinterne Hochkonjunktur! Uniformenweihe! Der 
Verein kann auch heute noch stolz sein auf diese rot-dunkelblaue Uniform. Auch wenn sie 
bereits wieder in die Jahre gekommen ist und da und dort unangenehm spannt... aber da 
ist nicht die Uniform schuld! Damals kostete eine Uniform übrigens 850 Fr. Und heute? 

1982: Erstmals wurde der Niederweninger Dorfmarkt durchgeführt, selbstverständlich auch unter 
tatkräftiger Mitwirkung des Musikvereins. Dass sich diese nicht nur auf ein Platzkonzert 
beschränkte, zeigt der Bericht, der bezüglich Flohmarktartikel-Stand des Vereins von 
einem Reinerlös von über 1000 Fr. berichtet. 

1984: 75 Jahre Musikverein Niederweningen. Gerne und stolz erinnern wir uns an ein 
wunderschönes Fest mit vielen Höhepunkten. Unübertroffen bleibt das Geschenk unseres 
Göttivereins Bülach in Form eines lebendigen Glücksferkels. Dieses wurde dann nach 
Schleinikon in Pension gegeben und ein Jahr später in geräucherter Form mit frischem 
Bauernbrot genussvoll verspiesen... 

Immer  
wieder: 

Bei den folgenden Abendunterhaltung-Mottos werden bei manchen Lesern und Leserinnen 
sicher lustige und schöne Erinnerungen wach, an Musikstücke, an Dirigenten, an 
kameradschaftliche Begegnungen: „Souvenirs, Souvenirs“, „Solistenparade“, „Kreuzfahrt“, 
„Erkennen Sie die Melodie?“, „Reise um die Welt“ usw. 

1991: Offensichtlich lief jedoch auch in neuerer Zeit nicht immer alles rund. So berichtet der 
Chronist: „ Der Dirigent war mit dem musikalischen Fortschritt nicht zufrieden. Nach einer 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung hat er sein Amt niedergelegt.“ 

1992: Durchführung des Kant. Kreismusiktages in unserem Dorf. Eine spezielle Erwähnung 
verdient sicher die Uraufführung des Marsches „Das Wehntal grüsst“, komponiert von 
Ehrendirigent Hermann Schmid. 

1993: Zitat:“ Das Frühlingskonzert unter der Leitung von Felix Schneider fand zum ersten Mal im 
geradezu idealen neuen Singsaal des Schulhauses Mammutwis statt.“ 

1994: Unter dem Stichwort „Tenü-Wechsel“ sei festgehalten, dass die Abendunterhaltung 
erstmals nicht in der Uniform, sondern in schwarzem Jupe und weisser Bluse resp. 
schwarzer Hose und weissem Hemd mit Fliege präsentiert wurde. Ob die zum Teil immer 
enger werdende Uniform schon damals für eine einwandfreie Atemtechnik eher 
behinderlich war? 

1996: Bei den umfangreichen Feierlichkeiten zum 900Jahr-Fest von Niederweningen durfte der 
Musikverein natürlich nicht fehlen. 

1999: Wieder einmal wagte sich der Musikverein über die Landesgrenzen und nahm am 
Musikfest in Ummendorf (D), anlässlich dessen 125 jährigen Bestehens teil. Speziell sei 
auf unser Gastgeschenk hingewiesen: eine 5 kg schwere Toblerone und eine ziemlich 
grosse Flasche Schweizer Kirsch. So wurde unversteuertes Schweizer Vermögen nach 
Deutschland transferiert… 

2007: Stellvertretend für die letzten Jahre zitiere ich hier ungekürzt den Chronisten:  
„Das Frühjahrskonzert stand unter dem Motto „Reise um die Welt“. Es wurden Lieder aus 
Schottland, USA, Kanada, Deutschland und Holland vorgetragen. Das Publikum bedankte 
sich für das sehr abwechslungsreiche Programm mit einem kräftigen Applaus. – Konzert 
zum Jubiläum der Firma Bucher-Guyer AG – Teilnahme am Ersatzmusiktag am Chilbifest 
in Oberweningen. Es wurden keine Bewertungen durchgeführt. – Konzert an der 
Sommerparty in Todtmoos im Schwarzwald. Sehr stimmungsvolles Konzert vor schöner 
Kulisse, leider vor wenig Publikum. – Die zweitägige Musikreise führte zuerst nach Gstaad, 
wo ein Platzkonzert abgehalten wurde; danach ging`s nach Leukerbad. Auch der Besuch 
einer Weinkellerei durfte nicht fehlen. In Leukerbad wurde ein einstündiges Konzert 
gegeben, das sichtlich von den zahlreichen Kurgästen geschätzt wurde. -  Das 
Adventskonzert wurde durch konzertante Blasmusik und gehobene Unterhaltungsmusik 
mit solistischen Einlagen geprägt und mit kräftigem Applaus bedacht.“ 
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Gerade dieser letzte Abschnitt beinhaltet sozusagen die wichtigsten Grundelemente eines 
erfolgreichen Musikvereins: Einsatzwillen, musikalische Vielseitigkeit und Beweglichkeit, treues und 
wohlwollendes Publikum, Geselligkeit und Kameradschaft, Öffentlichkeitsarbeit... 
 
 
Ich habe hier über einige wichtige und einige weniger wichtige Ereignisse aus dem Leben unseres 
hundertjährigen Musikvereins erzählt. Keines dieser Ereignisse hätte jemals stattgefunden, wenn nicht 
Menschen dabei tragende Rollen gespielt hätten, im Vordergrund und im Hintergrund: Musikanten und 
seit einiger Zeit zum Glück auch Musikantinnen, Dirigenten, Vorstandsmitglieder, Publikum, Freunde 
und Sympathisanten. Menschen, die an die Gegenwart und Zukunft des Musikvereins 
Niederweningen glaubten und glauben. In diesem Sinn auch ein grosser musikalischer Tusch und ein 
herzliches Dankeschön! 
 
Ihr Musikverein Niederweningen 
P. Furrer 
 


